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 WISO S. E. Consulting GmbH

BEREIT ZUR  
VERÄNDERUNG – 

NUTZEN WIR  
DIE CHANCE!



B E R E I T  Z U R  V E R Ä N D E R U N G  – 
N U T Z E N  W I R  D I E  C H A N C E !

Sehr geehrte Damen und Herren,

das Leben ist Veränderung, und es fordert uns stets heraus, die Chancen  
im Neuen zu erkennen, anstatt auf Altvertrautes zu setzen. Veränderung 
macht aber oft auch Angst, und angesichts der Reformen und Umbrüche  
im Gesundheitswesen schien es lange Zeit so, als hätten sich viele der 
Akteurinnen und Akteure in einer Art Schockstarre eingerichtet. 

Doch zur Wahrheit gehört auch: Wer sich nicht bewegt, der wird bewegt – 
und verpasst die Chance, selbst zu gestalten. Nordrhein-Westfalen hat die 
Probleme im Gesundheitswesen rechtzeitig erkannt und ist sie proaktiv  
angegangen. Und langsam wird spürbar, dass sich auch andernorts immer 
mehr Fenster der Veränderungsbereitschaft öffnen, um unser Gesundheits-
wesen resilient aufzustellen. Wir erleben eine Aufbruchstimmung, in der so 
viel Potenzial steckt. Oder um es auf eine einfache Gleichung zu bringen: 
Veränderung = Change = Chance.  

„Bereit zur Veränderung – nutzen wir die Chance“ lautet deshalb das 
Motto des Gesundheitskongresses des Westens, der am 17. und 18. April 2024 
im Kölner Gürzenich stattfindet. Auf der Agenda stehen aktuelle gesund-
heitspolitische Themen, Herausforderungen und Lösungsstrategien des  
deutschen Gesundheitswesens. Hochkarätige Referentinnen und Referenten 
aus Politik und Wirtschaft machen den Gesundheitskongress des Westens 
2024 zu einem der wichtigsten Ereignisse der Branche im nächsten Frühjahr.

Denn eines steht fest: Die Lage ist weiterhin ernst, unser Gesundheitssystem 
steht unter Druck. Viele Fragen zu den Plänen der Bundesregierung sind noch 
ungeklärt, und wir dürfen gespannt sein, wie kompatibel diese mit den 
Plänen in NRW sind. 

Aber auch die Frage der Verantwortlichkeit beschäftigt uns. Wer ist über-
haupt für eine starke und gute Gesundheitsversorgung im deutschen 
Gesundheitssystem zuständig: Kliniken und Ärzteschaft? Der Staat, die 
Kommunen und die Kostenträger? Sie ahnen es: Am Ende kann es nur ein 
Zusammenspiel aller Akteurinnen und Akteure sein – nur wie kann das  
gelingen? Wie schaffen wir es, eine bestmögliche Patientenversorgung zu 
erreichen bei einem möglichst sparsamen Umgang mit unseren Ressourcen? 

Die Bereitschaft, die Probleme gemeinsam zu schultern ist da,  
packen wir es an.

Seien Sie dabei. Wir freuen uns auf Sie!

Claudia Küng
Kongressleitung
Geschäftsführerin  
WISO S. E.  
Consulting GmbH

Prof. Dr. Dr. h. c.  
Karl Max Einhäupl
Kongresspräsident  

Prof. Dr. Josef Hilbert
Wissenschaftlicher Leiter
Honorarprofessor an den Fakultäten 
Medizin und Sozialwissenschaft
Ruhr-Universität Bochum

BEREIT ZUR VERÄNDERUNG – 
NUTZEN WIR DIE CHANCE!

E R Ö F F N U N G S V E R A N S TA LT U N G

DISKUSSION 

DEUTSCHLAND BEREIT UND BEFREIT  
FÜR DIE GROSSE TRANSFORMATION?

KEYNOTE 

Prof. Eyal Zimlichman
MD, MSc (MHCM),  Chief Transformation  
Officer and Chief Innovation Officer  
at Sheba Medical Center

IMPUL SVORTRAG 

Karl-Josef Laumann, MdL
Minister für Arbeit, Gesundheit und  
Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen

KONGRESSERÖFFNUNG

Claudia Küng 
Kongressleitung
Geschäftsführerin  
WISO S. E. Consulting GmbH

STATEMENTS UND  
PODIUMSDISKUSSION

Günter Wältermann
Vorstandsvorsitzender 
AOK Rheinland/Hamburg

UND WEITERE EXPERT:INNEN

 
INPUT 
 

Dr. Peter Indra, MPH 
Amtschef, Amt für  
Gesundheit bei der  
Gesundheitsdirektion  
Kanton Zürich, Schweiz

MODERAT ION
 
Prof. Dr. Josef Hilbert 
Wiss. Leiter des Kongresses

 
Prof. Dr. Dr. h. c.  
Karl Max Einhäupl
Kongresspräsident

 



P R O G R A M M P R O G R A M M
  KRANKENHAUSREFORM:  
DRINGEND NÖTIG, NUR WIE UND WANN?   

  REFORM DER  
VERGÜTUNGSSYSTEMATIK  
IM AMBULANTEN BEREICH

  PARALLELE LEISTUNGSERBRINGUNG:  
WIRD EIN EIGENSTÄNDIGES SYSTEM DER 
BEDARFSPLANUNG BENÖTIGT ?

  NEUE LEISTUNGSFÄHIGKEIT DURCH  
INTERNATIONALE ZUSAMMENARBEIT  

  AK TUELLES AUS DEM G-BA  

STATEMENTS UND PODIUMSDISKUSSION

Prof. Eyal Zimlichman 
MD, MSc (MHCM)    
Chief Transformation Officer 
and Chief Innovation Officer 
at Sheba Medical Center  

Prof. Dr. Dr. h.c. mult. 
Wolfgang Holzgreve
Vorstandsvorsitzender 
Universitätsklinikum Bonn
 
 

UND WEITERE EXPERT:INNEN

IMPUL SVORTRAG

Prof. Josef Hecken
Unparteiischer  
Vorsitzender  
Gemeinsamer  
Bundesausschuss
 

 
 

MODERAT ION 
 

Prof. Dr. Dr. h.c.  
Karl Max Einhäupl 
Kongresspräsident

 
 

Jürgen Zurheide
Journalist, u.a.  
Tagesspiegel und  
Moderator 
Deutschlandfunk

IMPUL SVORTRÄGE

Tom Ackermann
Vorstandsvorsitzender 
AOK Nordwest 

Dr. Andreas Gassen
Vorstandsvorsitzender  
Kassenärztliche Bundesver-
einigung 

Prof. Dr. Jürgen Wasem
Lehrstuhl für  
Medizinmanagement 

 Universität Duisburg-Essen

Thomas Ballast
Stellv. Vorstandsvorsitzender 
Techniker Krankenkasse  

Dr. Dirk Spelmeyer
Vorstandsvorsitzender 
Kassenärztliche Vereinigung 
Nordrhein

Gerhard Herrmann
Abteilungsleiter Gesundheits-
versorgung, Krankenversiche-
rung, Ministerium für Arbeit, 
Gesundheit und Soziales, NRW

INPUT

Theresa Hüer
M. A. Wissenschaftliche 
Mitarbeiterin, Lehrstuhl für 
Medizinmanagement 
Universität Duisburg-Essen

Lutz O. Freiberg
Geschäftsführer  
der IGiB Innovative  
Gesundheitsversorgung 
Kassenärztliche Vereinigung 
Brandenburg

EINFÜHRUNG UND MODERAT ION

EINFÜHRUNG UND MODERAT ION

STATEMENTS UND PODIUMSDISKUSSION

  WER ERWECK T DIE AMBULANTISIERUNG  
AUS DEM DORNRÖSCHENSCHLAF ?  

Prof. Dr. Tom Bschor 
Leiter und Koordinator der 
Regierungskommission für 
eine moderne und bedarfs- 
gerechte Krankenhaus- 
versorgung am Bundes- 
ministerium für Gesundheit

Dr. Gerald Gaß 
Vorstandsvorsitzender 
Deutsche Krankenhaus- 
gesellschaft e.V. 
 
 

UND WEITERE EXPERT:INNEN 

STATEMENTS UND PODIUMSDISKUSSION

Prof. Dr. Christian  
Karagiannidis
Leiter ARDS und ECMO Zen-
trum Köln-Merheim, Klinik 
der Universität Witten/
Herdecke und Mitglied des 
ExpertInnenrats des Bundes-
kanzleramts 

Dr. Peter Indra, MPH
Amtschef, Amt für Gesundheit 
bei der Gesundheitsdirektion 
Kanton Zürich, Schweiz

 

Thorsten Kaatze 
Vorsitzender der  
Geschäftsführung
Evangelisches Klinikum 
Bethel

Matthias Blum
Geschäftsführer 
Krankenhausgesellschaft 
Nordrhein-Westfalen e. V.

 
UND WEITERE EXPERT:INNEN
 
MODERAT ION

Prof. Heinz Lohmann
Gesundheitsunternehmer 
LOHMANN konzept GmbH



P R O G R A M M

  DIE TEAMPRAXIS – WIE KANN DIE 
PATIENTENVERSORGUNG AUF EIN NEUES LEVEL  
GEHOBEN WERDEN?  

  VERSORGUNGSVERBESSERUNG DURCH 
DIGITALISIERUNG – EIN PRAXISCHECK  

  PRIVATE EQUIT Y – CHANCE ODER RISIKO  
FÜR DIE AMBULANTE VERSORGUNG? 

STATEMENTS UND PODIUMSDISKUSSION

Dr. Volker Schrage
Stellv. Vorstandsvorsitzender 
Kassenärztliche Vereinigung 
Westfalen-Lippe

Michael Sonntag-Groen
Physician Assistant 
Hausarztpraxis Dr. Eissing 
Papenburg 

Dr. Bernhard Gibis
Dezernatsleiter Sicherstellung 
und Versorgungsstruktur 
Kassenärztliche Bundesver-
einigung

 
MODERAT ION

Andreas Daniel
ehem. Leiter Stabsbereich 
Politik, Kassenärztliche  
Vereinigung Westfalen-Lippe 

IMPUL SVORTRÄGE

Sebastian Zilch
Unterabteilungsleiter  
„gematik, Telematik- 
infrastruktur, eHealth“ 
Bundesministerium für 
Gesundheit

Dr. Peter Münster
Hausarzt, Facharzt für Chiro-
therapie / Manuelle Medizin, 
Ernährungsmedizin, Sport-
medizin und Notfallmedizin, 
Münster

Thomas Müller
Vorstand  
Kassenärztliche  
Vereinigung  
Westfalen-Lippe

Daniela Ortmann
Medizinische Fachangestellte 
Arztpraxis Spieren &  
Kollegen, Wenden
 

MODERAT ION

Martin Degenhardt
Geschäftsführer  
Freie Allianz der Länder KVen 
(FALK) 

Prof. Dr.  
Wolfgang Greiner
Dekan, Fakultät für 
Gesundheitswissenschaften 
Universität Bielefeld

STATEMENTS UND PRO- UND CONTRADISKUSSION

EINFÜHRUNG UND MODERAT ION

 
 

Dr. Michaela  
Evans-Borchers
Direktorin, Institut Arbeit 
und Technik, Westfälische 
Hochschule 

Dr. Johannes  
Albert Gehle
Präsident, Ärztekammer 
Westfalen-Lippe 

 
 

Sibylle Stauch-Eckmann
Vorsitzende 
Bundesverband medizinischer 
Versorgungszentren

 
Phillip  
von Hammerstein
Partner
Gimv Healthcare

W E I T E R E  T H E M E N

 GESUNDHEIT SPOLITIK
―  You never walk alone, aber wer kommt  

wirklich mit? Herausforderung  
„Gerechtigkeitsmedizin“

―  Digitalisierungsgesetz und Gesundheits- 
datennutzungsgesetz: Werden alle  
Möglichkeiten ausgeschöpft?  

 KRANKENHAUS
―  Wie viel Geld muss und kann ein  

Krankenhaus verdienen?
―  Das kleine Krankenhaus:  

Merkmale, Managementstrategien  
und Perspektiven

―  Große Krankenhäuser als Steuerrad  
von Regionen?

―  Wie funktionieren virtuelle Kliniken  
und welchen Mehrwert bringen sie?

― Uniklinika: Quo Vadis?
 



W E I T E R E  T H E M E NW E I T E R E  T H E M E N

 ALTENPFLEGE
―  Wer trägt Verantwortung für die 

Sicherstellung in der Altenpflege?
―  Langzeitpflege zwischen Umbau und 

unkontrolliertem Rückbau?
―  Gegenwart und Zukunft der häuslichen 

Pflege – Case-Management  
und Digitalisierung als Game-Changer?

―  Chancen der Digitalisierung in der 
Pflege: Mit Robotik und digitalen 
Technologien Pflegekräfte entlasten

  INTERNAT IONALE UND  
NACHHALT IGE KONZEPTE

―  Baustelle Nachhaltigkeit:  
Realitätscheck - Wo sind interessante Hebel?  
Wo sind Bottlenecks?

―  Hygiene und andere Qualitätsindikatoren  
als Entscheidungsparameter für Strukturen?  
Wie gehen andere Länder vor?

―  Umsorgt wie Barcelonas Fußballstars –   
bald auch für uns alle?

 GESUNDHEI TSVERSORGUNG
― Bayreuther Gesundheitsdialog
― Pharma meets Versorgung
―  Vom Impfen bis zum Dispensierrecht:  

Keine Denkverbote für Ärzte- und  
Apotheker-Zusammenarbeit!

―  Prävention, KI und die Schaffung eines  
zukunftsfähigen Gesundheitswesens 

―  Wirken die Generalistik und die Zuwanderung 
gegen den Personalhunger in der Pflege?  
Ein Blick zurück nach vorn

 

S P O N S O R E N  U N D  PA R T N E R

PA R T N E R    ADVANT BEITEN 
    AOK Rheinland/Hamburg
    DAK-Gesundheit  
    HanseMerkur 
     Hartmann Deutschland / Paul Hartmann AG
    Knappschaft / Knappschaft Kliniken GmbH 
    Kassenärztliche Vereinigung Nordrhein
    Kassenärztliche Vereinigung Westfalen-Lippe 
    Lilly Deutschland GmbH 
    PVS holding GmbH 

In Kooperation mit    Krankenhausgesellschaft Nordrhein-Westfalen e. V.
.  
MEDIENPART NER

V E R A N S TA LT E R I N     WISO S. E. Consulting GmbH

 Der Gesundheitskongress des Westens 2024 wird unterstützt von:



M I T G L I E D E R  D E R  P R O G R A M M K O M M I S S I O N

STÄNDIGE MI TGLIEDER
Hermann-Josef Arentz
Vorstandsvorsitzender  
Health Care Rheinland e. V.
Matthias Blum 
Geschäftsführer 
Krankenhausgesellschaft   
Nordrhein-Westfalen e. V.
Dr. Frank Bergmann
Vorstandsvorsitzender  
Kassenärztliche Vereinigung Nordrhein
Prof. Dr. Sven Dieterich
Stellv. Präsident  
Hochschule für Gesundheit Bochum
Dr. Anke Diehl
Chief Transformation Officer  
und Leiterin der Stabsstelle  
Digitale Transformation 
Universitätsmedizin Essen
Prof. Dr. Wolfgang Greiner
Dekan  
Fakultät Gesundheitswissenschaften 
Universität Bielefeld
Prof. Dr. Dr. Dr. h. c. Eckhard Nagel
Geschäftsführender Direktor  
Institut für Medizinmanagement  
und Gesundheitswissenschaften  
Universität Bayreuth
Prof. Dr. Edgar Schömig
Vorstandsvorsitzender und  
Ärztlicher Direktor, Uniklinik Köln
Dr. Dirk Spelmeyer
Vorstandsvorsitzender 
Kassenärztliche Vereinigung 
Westfalen-Lippe
Karl Ferdinand Prinz von  
Thurn und Taxis 
Geschäftsführer, Thurn und Taxis 
Unternehmensberatung
Prof. Dr. Jürgen Wasem 
Lehrstuhl für Medizin-Management 
Universität Duisburg/Essen

UND
Johannes Ganser 
Vorstandsmitglied  
HanseMerkur Versicherungsgruppe
Jürgen Möller 
Geschäftsführer PVS, berlin- 
brandenburg-hamburg GmbH & Co. KG
Dr. Thomas Puffe 
Rechtsanwalt und Notar 
BEITEN BURKHARDT 
Rechtsanwaltsgesellschaft mbH
Andreas Schlüter 
Geschäftsführer  
Knappschaft Kliniken GmbH
Andreas Storm 
Vorsitzender des Vorstands  
DAK-Gesundheit
Günter Wältermann 
Vorsitzender des Vorstandes  
AOK Rheinland/Hamburg

WISSENSCHAF TLICHER LEI TER
Prof. Dr. Josef Hilbert 
Honorarprofessor an den Fakultäten 
Medizin und Sozialwissenschaft  
Ruhr-Universität Bochum und
Direktor emeritus, Institut Arbeit  
und Technik, Westfälische Hochschule 

KONGRESSPRÄSIDENT
Prof. Dr. Dr. h. c. Karl Max Einhäupl
ehem. Vorstandsvorsitzender Charité - 
Universitätsmedizin Berlin

GESAMTKOORDINAT ION UND 
KONGRESSLEI TUNG
Claudia Küng 
Geschäftsführerin  
WISO S. E. Consulting GmbH
Diana Kleine 
Senior-Projektleiterin  
WISO S. E. Consulting GmbH

A N M E L D U N GA N M E L D U N G

Ich melde mich verbindlich an zum Gesundheitskongress des Westens, Köln.
Bei Rückfragen zur Anmeldung wenden Sie sich bitte per Telefon an die 02234 - 953 22 - 51 oder  
per E-Mail an info@gesundheitskongress-des-westens.de.

Mittwoch, 17. April 2024 und Donnerstag, 18. April 2024 
 
  Frühbucher gilt bis 31. Januar 2024 

 550,00 EUR (+19% MwSt. = 654,50 EUR). 

 Normaltarif   
 600,00 EUR (+19% MwSt. = 714,00 EUR).

  Im Preis sind Getränke und Mittagsimbiss inbegriffen. 
Nach Eingang Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine Rechnung mit Angabe unserer Bankverbindung. 

Titel    Frau          Herr

Vorname* 

Nachname* 

Position

Rechnungsanschrift 

Institution / Firma* 

Abteilung 

Straße, Nummer* 

PLZ, Ort* 

Telefon    

E-Mail* 

 Ich habe die Anmeldebedingungen¹ gelesen und erkläre mich damit einverstanden. 

 
 

Datum, Unterschrift  

1  AGBs einsehbar unter: https://www.gesundheitskongress-des-westens.de/fileadmin/GdW2024/
PDF_s/20230510_AGB_Gesundheitskongress_des_Westens_April_2024_Teilnehmer.pdf

Hinweise zu Ihrer Anmeldung: Im Preis eines Tarifes sind Getränke und Mittagsimbiss inbegriffen. Nach 
Eingang Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine Rechnung mit Angabe unserer Bankverbindung. Bei Rückfragen 
wenden Sie sich an das Kongressbüro: Tel. 02234/953 22-51 oder E-Mail an info@gesundheitskongress-
des-westens.de.
Die Anmeldung ist verbindlich, kann aber jederzeit auf einen Dritten übertragen werden, sofern dieser 
diese AGB ausdrücklich gegenüber der Veranstalterin anerkennt. Für die Bearbeitung von Stornierungen, 
die schriftlich an die Adresse des Kongressbüros mitgeteilt werden müssen, berechnen wir 60,- € (inkl. 
MwSt.). Bei Stornierungen nach dem 17. Februar 2024 wird der gesamte Teilnahmebetrag fällig. Das gilt 
auch für Anmeldungen nach dem 17. Februar 2024 oder bei Nichterscheinen.
Widerrufsrecht: Sofern der Teilnehmer Verbraucher im Sinne des § 13 BGB ist, steht ihm ein Widerrufsrecht zu.
Datenschutz: Verantwortlicher ist die Veranstalterin. Wir verarbeiten Ihre Daten zur Vertragserfüllung 
gemäß Art. 6 Abs. 1 Buchstabe b DSGVO. Ohne die Pflichtangaben können wir Ihre Anmeldung nicht 
annehmen. Alle anderen Angaben sind freiwillig. Weitere Informationen auf unserer Kongresswebseite: 
https://www.gesundheitskongress-des-westens.de/quicklinks/impressum-datenschutz.html

Bitte an +49-2234-95322-52 faxen oder per Post senden an das Kongressbüro Gesundheitskongress 
des Westens c/o welcome Gesellschaft für Eventmarketing und Kommunikation mbH 
Bachemer Straße 6-8 · 50226 Frechen.

ZEIGEN SIE PRÄSENZ IM DEUTSCHEN GESUNDHEITSWESEN

Buchen Sie einen Ausstellungsstand auf dem  
Gesundheitskongress des Westens 2024

< ANMELDUNG ALS AUSSTELLER
Kongressbüro
Ihr Ansprechpartner:
Benjamin Kutsche, Ausstellungsorganisation
Fon: +49 (0) 2234-953 2251
E-Mail: info@gesundheitskongress-des-westens.de


